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Zukünftiger Einsatz von Efficient Consumer Response im Handel  I 

VORWORT DES HERAUSGEBERS 

Die private FOM Hochschule für Oekonomie & Management versteht sich mit 

ihrem ausbildungs- und berufsbegleitenden Studienangebot im wirtschaftswis-

senschaftlichen Bereich als eine Ergänzung der deutschen Hochschullandschaft. 

Durch die Schaffung zielgruppenadäquater, attraktiver Studienbedingungen er-

möglicht sie gleichzeitig den Beschäftigten viele Chancen zur Weiterentwicklung 

und den Unternehmen die Anpassung an die Anforderungen, die sich aus der 

demografischen Entwicklung und den gestiegenen Qualifikationsbedarfen erge-

ben. 

Die 1991 auf Initiative von Wirtschaftsverbänden gegründete FOM arbeitet seit 

ihrem Bestehen eng mit Unternehmen und Verbänden zusammen und unter-

nimmt mit der vorliegenden Schriftenreihe einen weiteren Schritt zur Verzahnung 

von Theorie und Praxis. Studierenden mit herausragenden Studienleistungen 

wird hierin ein Forum gegeben, der interessierten Fachöffentlichkeit empirische 

Ergebnisse, innovative Konzepte und fundierte Analysen im Zuge einer breiten 

Veröffentlichung ihrer Abschlussarbeiten mitzuteilen. Daneben finden exzellente 

Dissertationen von FOM Dozenten Eingang in die Schriftenreihe. 

Unser herzlicher Dank gilt Herrn Dipl.-Kfm. (FH) Sascha Bioly, M.A. und Herrn 

Prof. Dr. Gregor Sandhaus, die die Abschlussarbeit von Herrn André Gronau als 

Erst- bzw. Zweitgutachter betreut haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 



II Zukünftiger Einsatz von Efficient Consumer Response im Handel 

Die Arbeit thematisiert den zukünftigen Einsatz von ECR (Efficient Consumer 

Response) im Handel. Die Besonderheit dieser Arbeit liegt in der methodisch ge-

lungenen Untersuchung einer praxisnahen Fragestellung im hochrelevanten 

Themengebiet des eCommerce in der Schnittstelle zwischen Hersteller und Han-

del.  

Wir hoffen, den vielfach regen und fruchtbaren Dialog zwischen Hochschule und 

Praxis mit dieser Reihe um eine weitere Facette zu bereichern. Als Herausgeber 

freuen wir uns, herausragende Leistungen unserer Studierenden durch eine Ver-

öffentlichung würdig honorieren zu können. 

 

Essen, im August 2016 

 

Prof. Dr. Burghard Hermeier     Prof. Dr. Thomas Heupel 

Rektor           Prorektor für Forschung 
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VORWORT DES GUTACHTERS 

Studieren bedeutet vom lateinischen Wortursprung her sich bemühen, sich wid-

men, sich wissenschaftlich betätigen, streben nach und versuchen. Der Begriff 

Studierfähigkeit enthält obendrein zahlreiche notwendige – jedoch keinesfalls 

hinreichende – Bedingungen für ein erfolgreiches Studium. Neben den erforder-

lichen intellektuellen Fähigkeiten sind beispielsweise Disziplin, Fleiß, Durchhal-

tevermögen und effiziente Lerntechniken unerlässlich. Das gilt für alle Studieren-

den gleichermaßen. Weiterhin kann das Magische Dreieck als Spannungsfeld 

zwischen Zeit, Kosten und Qualität als allgemeingültig angesehen werden, wobei 

Stefan Hagen in seinem Blog nichts magisches an dem Dreieck findet, es viel-

mehr für logisch hält und daher den englischen Begriff Triple Constraint favori-

siert. 

Erfolgreich nebenberuflich zu studieren stellt dabei besonders hohe Ansprüche 

an die Faktorallokation des knappen Gutes Zeit. Der Vollzeitjob darf nicht ver-

nachlässigt werden, sichert er doch den Lebensunterhalt und ermöglicht in vielen 

Fällen erst das Studium. Möglicherweise wurde es überhaupt nur aufgenommen, 

um sich im Unternehmen für qualifiziertere Aufgaben zu rüsten. Oftmals werden 

schon vor dem eigentlichen Abschluss verantwortungsvollere Positionen übertra-

gen, das wiederum führt zu noch weniger freier Zeit. Ohne entsprechenden Rück-

halt im privaten Umfeld ist es daher sehr schwer erfolgreich zu studieren. Dabei 

wandelt sich gerade in dieser Zeit der Freundes- und Bekanntenkreis. Man ent-

wickelt sich in seiner Persönlichkeit und seinen Ansichten weiter und das in vielen 

Fällen schneller oder zumindest in eine andere Richtung als das bisherige Milieu. 

Der Begriff Freizeit bekommt einen völlig anderen Stellenwert und plötzlich erklärt 

sich der Begriff Opportunitätskosten von ganz alleine. 

 

 

 

 



IV Zukünftiger Einsatz von Efficient Consumer Response im Handel 

Herr Gronau hat alle durch das Studium an ihn gestellten Anforderungen mit Bra-

vour gemeistert. Er hat sich im Rahmen seiner Bachelorthesis auf außergewöhn-

lich hohem wissenschaftlichem Niveau dem Thema seiner Abschlussarbeit ge-

widmet und alle eingangs genannten notwendigen Bedingungen mehr als hinrei-

chend erfüllt. Schon während der Anbahnungsphase bei Erstellung des obligato-

rischen Exposés war der selbstauferlegte Anspruch deutlich zu erkennen. Das 

war der Grund, die Messlatte von Gespräch zu Gespräch immer ein wenig höher 

zu legen und Herrn Gronau an seine Leistungsgrenzen und darüber hinaus zu 

fordern. Das Ergebnis wurde zu Recht im Oktober 2015 mit dem Thesis-Award 

der BVL - Bundesvereinigung Logistik im Rahmen des deutschen Logistikkon-

gresses in Berlin ausgezeichnet. Die Publikation im vorliegenden Format ist die 

krönende Würdigung. 

Es war mir eine Ehre Herrn Gronau auf diesem Abschnitt seines Studiums be-

gleitet zu haben. 

 

Essen, im August 2016 

Dipl.-Kfm (FH) Sascha Bioly, M.A. 
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VORWORT DES AUTORS 

Die vorliegende Arbeit thematisiert die Fragestellung durch welche logisti-

schen Strategien und Techniken des ECR Risiken im Hinblick auf den Wandel 

des Multichannel verhindert und potenzielle Chancen genutzt werden können 
und ob langfristig eine effiziente Reaktion auf die Kundennachfrage gesichert 

werden kann.  

Vor dem Hintergrund, das Supply Chain Management-Betrachtungen im Zei-
chen globalisierten Wirtschaftens und Handelns als wichtige Optimierungs-

möglichkeit zur Effizienzsteigerung angesehen werden, befasst die Arbeit sich 

mit dem Managementkonzept Efficient Consumer Response und hier insbe-
sondere mit dem Multichannel. In diesem Zusammenhang lassen sich wesent-

liche Innovationstreiber identifizieren. Durch die sich stetig ändernden Markt-

gegebenheiten, wie beispielsweise dem inzwischen fast alltäglichen Gebrauch 
vergleichsweise neuer Technologien wie dem Internet oder Smartphone, kann 

ein Wandel im Informations- und Kommunikationsverhalten der Konsumenten 

attestiert werden. Darüber hinaus müssen zukunftsorientierte Unternehmen 
sich auf diese Änderungen der Kundenerwartungen einstellen und Entwick-

lungen diesbezüglich antizipieren, um langfristig Risiken wie Out-of-stock und 

deren Kundenreaktionen zu verhindern.  
Die angewandte Methodik zur Erhebung der Forschungsergebnisse ist auf-

grund der Praxisnähe, Erfahrungswerte sowie dem Expertenwissen eine Me-

thode der empirischen Sozialforschung, die Expertenbefragung. Mit Hilfe indi-
vidueller Fragebögen wurden diverse Akteure wie Hersteller- und Handelsun-

ternehmen, Logistikdienstleister sowie Experten mit fachlichen Themenbezug 

befragt. Aus den daraus resultierenden Ergebnissen wurden Handlungsemp-
fehlungen mit Hilfe einer SWOT-Analyse sowie Key Performance Indicators 

für den Einsatz von Efficient Consumer Response im Handel entwickelt und 

zusammengefasst.  
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Die Bachelor-Thesis ist im Rahmen des Abschlusses meines Studiums Busi-
ness Administration an der FOM Hochschule für Oekonomie & Management 

in Essen entstanden. Im Zeitraum zwischen Oktober 2014 und März 2015 

habe ich mich der Datenerhebung und -auswertung sowie dem Verfassen mei-
ner Thesis gewidmet. Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wurde die 

Thesis von der Bundesvereinigung Logistik mit dem Thesis Award 2015 aus-

gezeichnet. Zusätzlich hatte ich die Ehre meine Arbeit und deren Forschungs-
ergebnisse auf dem 32. Deutschen Logistik-Kongress in Berlin im Rahmen 

einer Thesis Conference zu präsentieren.  

Aufgrund diverser eigener praktischer Erfahrungen im Umgang mit logisti-
schen Instrumenten im Handel, speziell in der Lebensmittelbranche, wählte 

ich dieses Thema und arbeitete so meine Forschungsfrage mit Unterstützung 

meines Gutachters, Hr. Dipl.-Kfm. (FH) Sascha Bioly, M.A. aus. Ich möchte 
die Gelegenheit nutzen und mich bei meinem Betreuer Hr. Bioly aufrichtig für 

die herausragende Unterstützung und angenehme Begleitung während dieser 

Forschungsarbeit bedanken. Des Weiteren möchte ich allen Personen für die 
tolle und kooperative Zusammenarbeit danken, die als Experten in der Thesis 

fungierten und einen wesentlich Beitrag zur Erhebung der Forschungsergeb-

nisse geliefert haben.  
Meinen besonderen Dank widme ich ganz herzlich meiner Lebensgefährtin 

Frau Katharina Cule für die Unterstützung und das entgegengebrachte Ver-

ständnis während dieser Zeit. Dein Rat und deine lieben Worte haben mir sehr 
geholfen.  

Viel Freude wünsche ich Ihnen beim Lesen meiner Thesis.  

 
Essen, 25. Juni 2016 

 

André Gronau 
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